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Jungen Erwachsenen in der Kirche – eine Standortbestimmung 5 

Antragsteller: BDKJ Diözesanvorstand 6 

 7 

Der BDKJ Diözesanverband positioniert sich wie folgt: 8 

 9 

Die aktuelle Lage der „Junge-Erwachsene-Pastoral“ 10 

1. Soziologische Einordnung der jungen Erwachsenen  11 

Junge Erwachsene waren lange Zeit als Gruppe sowohl für die Soziologie als auch für 12 

die Pastoral nicht sichtbar. Erst im 14. Kinder- und Jugendbericht des 13 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), der 2013 14 

veröffentlicht wurde, wird die Gruppe der Jungen Erwachsenen erstmals als 15 

eigenständige soziologische Gruppe benannt und die besonderen Merkmale, die diese 16 

Lebensphase ausmachen, beschrieben1.  17 

 18 

Die lebenszeitliche Phase Junger Erwachsener kann keinen exakten Jahreszahlen 19 

zugeordnet werden, sondern ist jeweils sehr individuell. Grundsätzlich beginnt diese 20 

Phase mit dem Ende der Schulzeit und endet mit dem Beginn der Erwerbstätigkeit 21 

und/oder der Familiengründung. Die Zeit zwischen diesen beiden Ereignissen verläuft 22 

sehr unterschiedlich. Somit variiert auch die Dauer dieser Lebensphase. Sie ist weder 23 

eine Verlängerung der Jugendphase, noch eine veränderte Phase des 24 

Erwachsenenalters, sondern vielmehr eine eigene Lebensphase2.  25 

 26 

„Die Jungen Erwachsenen müssen die Anforderungen dieser Lebensphase durch aktive 27 

Gestaltung und eigenes Entscheiden selbsttätig bewältigen und ihre individuellen 28 

Biografien hervorbringen. (…) Für den weiteren Lebensweg [müssen] folgenreiche 29 

biografische Entscheidungen unter Bedingungen hoher Unsicherheit und struktureller 30 

Offenheit gefällt und individuell verantwortet werden (…).“3  31 

                                                 
1 afj S. 4 
2 vgl. afj, S. 4. 
3
 BMFSFJ, S. 187 
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 32 

2. Pastorale Herausforderung in der Welt Junger Erwachsener 33 

Aufgrund der besonderen Lebenssituation der jungen Menschen in diesem 34 

Lebensabschnitt, braucht es eine besondere Pastoral, die der für Kinder und 35 

Jugendlichen nicht gleicht4. „Es ist eine Pastoral, die versucht, aufsuchend und 36 

entschieden mittendrin zu sein, einer Geh-raus-Struktur zu entsprechen und den 37 

unterschiedlichen Lebenswelten der jungen Erwachsenen [...] gerecht zu werden. Sie 38 

versucht, Lebenswelten und -wirklichkeiten im Umfeld wahrzunehmen und passende 39 

Angebote zu entwickeln, die von den Alltagserfahrungen der jungen Erwachsenen 40 

selbst ausgehen und dabei implizit oder explizit einen Transfer zum eigenen Glauben, 41 

zu dem, was die Menschen im Innersten angeht, zu schaffen.“5 Will die Kirche in der 42 

entscheidenden Phase des Lebens Junger Erwachsener ernstgenommen werden und 43 

begleitend fungieren, ist es unabdingbar ein adäquates Angebot für junge Menschen in 44 

dieser besonderen Lebensphase bereitzustellen. Bietet die Kirche keinen Bezug zur 45 

Lebenswelt der jungen Menschen, verlieren diese den Kontakt zur und die 46 

Beheimatung in der Kirche. 47 

 48 

3. Aktuelle Angebote für Junge Erwachsene als Zielgruppe im Bistum Regensburg 49 

Da sich die Kirche in der Nachfolge Christi sieht, der auf alle Menschen zugegangen ist 50 

und sie in ihrer konkreten Lebenssituation angenommen hat, ist es ihre Aufgabe, sich 51 

ebenfalls um Menschen aller Lebensphasen zu kümmern. Die Kirche leistet bereits viel 52 

für einige ihrer unterschiedlichen Zielgruppen: Kinder, Jugendliche, Schülerinnen und 53 

Schüler, Eltern, Familien, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Seniorinnen und 54 

Senioren, Frauen und Männer. Diese Liste ließe sich beliebig erweitern. 55 

Im Bistum Regensburg existiert für Kinder und Jugendliche ein breites kirchliches 56 

Angebot. In den Pfarreien gestalten Jugendverbände, Ministrantinnen und 57 

Ministranten, Pfarrjugenden und viele mehr ein buntes Programm. Junge Menschen 58 

finden dort eine geistige Heimat, in der sie Gemeinschaft und Glauben erleben 59 

können.6 In den Dekanaten und Kreisen werden durch die Verbände sowie die 60 

Ministrantinnen und Ministranten überörtliche Veranstaltungen (z.B. Jugendtage, 61 

Wallfahrten, Dekanatsministrantentage, u.v.m.) organisiert und bieten jungen 62 

Menschen einen Raum für vielfältige Erfahrungen. Auch die Diözesanverbände, 63 

                                                 
4
 vgl. afj, S. 8f. 

5
 Krauße, 380. 

6 vgl. Bischöfliches Jugendamt Regensburg (Hg.), Katholische Jugendarbeit im Bistum Regensburg ist 
erfolgreich, Leistungsstatistik 2009. 
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geistliche Gemeinschaften und das Bischöfliche Jugendamt können ein breites 64 

Angebot für Kinder und Jugendliche vorweisen.  65 

 66 

Ein explizites Angebot für Junge Erwachsene über die Mitarbeit und Organisation 67 

hinaus findet sich sporadisch im Diözesangebiet. Regelmäßige Veranstaltungen bieten 68 

beispielsweise einige der Mitgliedsverbände, die Jugendbildungsstätten, katholische 69 

Jugendstellen oder die Katholische Hochschulgemeinde (KHG) gezielt für die Gruppe 70 

der 18- bis 35-Jährigen an7. Gerade bei der KHG findet jedoch nur ein Bruchteil der 71 

Jungen Erwachsenen eine geistliche Heimat. Gerade außerhalb der regelmäßig 72 

erreichten Milieus der katholischen Jugendarbeit fühlen sich Junge Erwachsene durch 73 

das kirchliche Angebot nicht angesprochen. Darüber hinaus finden sich trotz intensiver 74 

Recherche im Internet im Bereich unserer Diözese so gut wie keine Angebote für 75 

interessierte Junge Erwachsene. Dies liegt vor allem an der fehlenden Kooperation 76 

und expliziten Vernetzung der verschiedenen Stellen zum Thema Junge Erwachsene. 77 

 78 

In 13 deutschen  Bistümern  wurde eine „diözesane Verantwortlichkeit für die Pastoral 79 

mit Jungen Erwachsenen“ eingerichtet8. In den Programmen der Fachstellen für Junge 80 

Erwachsene kann man ein regelmäßiges und zielgruppengerechtes Angebot finden, 81 

welches auch angenommen wird. Die Verantwortlichen bemühen sich um eine inner- 82 

wie überdiözesane Vernetzung. Schwerpunkt der Arbeit der bisherigen Stellen für 83 

Junge Erwachsene ist die Unterstützung und  Begleitung der Jungen Erwachsenen 84 

sowie die Vermittlung der Kirche als „Sinn-Anbieterin“, gerade im lebensnahen 85 

Alltag9. 86 

 87 

Handlungsbedarf auf allen Ebenen im Bistumsgebiet 88 

Bei Betrachtung der derzeitigen Lage im Bereich der Pastoral Junger Erwachsener 89 

erkennt man einen deutlichen Bedarf, dieses Thema aufzugreifen. Gerade in dieser 90 

Zeit der großen Umbrüche und Veränderungen in allen Bereichen des Lebens muss die 91 

Kirche als Begleiterin, Sinnstifterin und Unterstützerin aktiv am Leben des einzelnen 92 

Jungen Erwachsenen ihren Platz haben. 93 

Bei Betrachtung der Situation im Bistum Regensburg ist Handlungsbedarf von der 94 

Pfarrei- bis hin zur Diözesanebene erkennbar. 95 

                                                 
7
 vgl. www.kolpingjugend-regensburg.de, www.jugendbildungsstätte-windberg.de und www.khg-

regensburg.de  
8
 afj S.8 

9
afj S.11 

http://www.kolpingjugend-regensburg.de/
http://www.jubi-windberg.de/
http://www.khg-regensburg.de/
http://www.khg-regensburg.de/
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Eine alleinige Betrachtung der 18- bis 35-Jährigen als Leistungsbringende, sei es 96 

beispielsweise als Ausbildende in Gruppenleiterkursen oder in der Organisation eines 97 

Jugendgottesdienstes, ist zu kurz gegriffen und wird dem kirchlichen Anspruch nicht 98 

gerecht. Eine Lebenswegbegleitung über das Einbringen als Verantwortungstragende 99 

hinaus muss das Ziel des kirchlichen Wirkens sein. Gerade die kirchlich engagierten 100 

jungen Erwachsenen müssen erkennen können, dass sie als Personen  - ungeachtet 101 

ihres Einsatzes - von Seiten der Kirche mit offenen Armen empfangen werden. Ein 102 

explizites und ansprechendes Angebot der Kirche für Junge Erwachsene ist daher 103 

unumgänglich. 104 

 105 

„Das Angebot der Kirche geht an vielen Menschen vorbei.“10  Dies gilt auch für die 106 

Gruppe der Jungen Erwachsenen. Während es für die meisten anderen Zielgruppen 107 

Angebote gibt, gehen die Jungen Erwachsenen leer aus. Es fehlt an einem 108 

zielgruppenorientierten Angebot, welches die jungen Menschen in dieser Phase der 109 

Unsicherheit und des Umbruchs begleitet und ihnen Orientierung geben kann. Es darf 110 

nicht sein, dass die Kirche erst ab der Gründung einer Familie wieder Relevanz für das 111 

Leben der Menschen bekommt. Auch in der Lebensphase zwischen 18 und 35 Jahren 112 

suchen Menschen Begleitung und Halt, finden diesen aber meist ausschließlich 113 

außerhalb der Kirche. Eine Kirche, die für Junge Erwachsene relevant sein will, muss 114 

auch hier in der Lebenswelt der Menschen präsent sein. 115 

 116 

Es ist zusammenfassend festzuhalten, dass im Bistum Regensburg die für die Junge-117 

Erwachsenen-Pastoral notwendigen Voraussetzungen noch nicht vorliegen und erst 118 

grundlegend geschaffen werden müssen. Ein deutlich wahrnehmbarer 119 

Handlungsbedarf, orientiert an den regionalen Bedürfnissen und Ergebnissen in den 120 

anderen Bistümern, ist auf allen Ebenen im Diözesangebiet von einer Vielzahl von 121 

Akteuren erkennbar. 122 

 123 

Installation der Fachstelle Junge Erwachsene im Bistum Regensburg 124 

Die katholischen Jugendverbände begrüßen ausdrücklich die Einrichtung der 125 

Fachstelle Junge Erwachsene im Bischöflichen Jugendamt. Gerade für die 126 

Vernetzungsarbeit, Koordination der bestehenden Angebote und die gezielte 127 

Auseinandersetzung mit der Lebenswelt und den Bedürfnissen der Jungen 128 

Erwachsenen . 129 

                                                 
10 afj, S. 12. 
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Die Fachstelle ist als Ausgangslage für eine bedarfsgerechte Aufstellung der 130 

Jugendpastoral für eine bisher nicht konkret formulierte Zielgruppe junger Menschen 131 

in der Kirche zu sehen. 132 

 133 

Junge Erwachsene sind nicht nur Akteur*innen der Jugendarbeit, sondern stellen eine 134 

eigenständige Zielgruppe in der Pastoral dar.  135 

 136 

 137 

 138 
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Abstimmungsergebnis:  165 

Ja:    28 166 

Nein:     0 167 

Enthaltungen:  2 168 
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